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S A T Z U N G 
über den Bebauungsplan „Untere Bäch Süd - 1. Änderung" 

 
Nach §§ 10 und 13 des Baugesetzbuches i.d.F. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt 
geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom. 20.10.2015 (Asylverfahrens-
beschleunigungsgesetz, BGBl. I S.1722) i.V.m. § 74 Landesbauordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 05.03.2010 zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 11.11.2014 (GBl. Nr. 20, S. 501) und § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
i.d.F. vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28.10.2015 (GBl. S. 870) hat der Gemeinderat der Gemeinde Eningen unter 
Achalm den Bebauungsplan „Untere Bäch Süd - 1. Änderung " in seiner öffentlichen Sitzung 
am 10.03.2016 als Satzung beschlossen. 

 
 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist der Lageplan (zeichnerischer 
Teil des Bebauungsplanes) i.d.F. vom 09.09.2015/10.03.2016 maßgebend. Die Änderungen 
des zeichnerischen Teiles berühren das im Bebauungsplan "Untere Bäch Süd - 1. Änderung" 
mit der Flst. Nr. 5938/2 bezeichnete Grundstück. 
 
 

§ 2 
Inhalt der Änderung 

 
(1) Die Änderungen des zeichnerischen Teils sind dem Lageplan vom 

09.09.2015/10.03.2016 zu entnehmen. 
 

(2) Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Untere Bäch Süd - 1. Änderung“ gelten alle 
planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplans 
„Untere Bäch Süd“ vom 25.03.1997 weiter, soweit sie nicht, wie nachstehend aufgeführt, 
geändert oder neugefasst werden: 
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520-621.41                                                                Gemeinde Eningen unter Achalm 
 Landkreis Reutlingen 
 

„Untere Bäch Süd- 1. Änderung“ 
T E X T T E I L 

zum Bebauungsplan vom 10.03.2016  
 

A) RECHTSGRUNDLAGEN 
 
 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 BGBl. I S. 2414, zuletzt 

geändert durch  Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722). 

 Baunutzungsverordnung 1990 (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.6.2013 I 
1548 

 Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58) 
Geändert durch Art. 2 des Gesetzes  vom 22.7.2011(BGBl. I 2011, 1509). 

 Wasserhaushaltsgesetz des Bundes (WHG) vom 31.07.2009 (BGBl I 2009, 2585) Zuletzt 
geändert durch Art. 320 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474) 

 Wassergesetz Baden-Württemberg (WG) in der Fassung vom 03.12.2013 (GBl. S. 2013, 
S. 389), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2014 (GBl. S. 
777) 

 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG)  vom 29.07.2009 (BGBl I 2009, 2542), zuletzt 
geändert durch Art. 421 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474) 

 Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der 
Landschaft  (Naturschutzgesetz - NatSchG) vom 23.06.2015 (GBl. S. 585) 

 Die Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) i.d.F. der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, berichtigt S. 416), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 11. November 2014 (GBl. S. 501) 

 
In Ergänzung der Darstellungen im Lageplan 09.09.2015/10.03.2016 wird festgesetzt: 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Untere Bäch Süd - 1. Änderung“ gelten alle 
planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplans 
„Untere Bäch Süd“, in Kraft getreten am 25.03.1997, soweit sie nicht, wie nachstehend 
aufgeführt, geändert oder neugefasst werden: 
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B.  TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO)   
 

1.  Planungsrechtliche Festsetzungen 
 
1.1 Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Ziffer 9 BauGB u. BauNVO) 

Sonderbaufläche für Sportanlagen 
Im Änderungsgebiet sind nur Anlagen im Zusammenhang mit einem 
Sportvereinszentrum erlaubt.  

 
1.2 Höhe der baulichen Anlagen (§ 9 (1) 1 BauGB, § 18 (1) BauNVO) 

Die maximale Gebäudeoberkante ist mit individueller Maßangabe in Metern über 
Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) festgelegt. Die maximale Höhe wird durch die 
Oberkante der Attika (OK) definiert.  

 Die Erdgeschossfußbodenhöhe wird im Baugenehmigungsverfahren festgesetzt! 
 
1.4 gestrichen 
 
 
 
2.  Örtliche Bauvorschriften (§ 74 LBO) 
 
2.1 Dachform (§74 Abs. 1 Ziffer 7 LBO) 
 Flachdach 

Die Dachflächen sind extensiv zu begrünen. 
 
2.2 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen (§ 74 LBO) 

Für die äußere Gestaltung der Gebäude sind die Materialien Putz, Naturstein und Holz 
zulässig, für untergeordnete Bauteile sind Ausnahmen möglich. 
 

2.3 Gestaltung der unüberbaubaren Flächen bebauter Grundstücke (§ 74 (1) 3 LBO) 
Sämtliche unbebaute Flächen der Baugrundstücke sind mit Ausnahme von offenen 
Stellplätzen, Zufahrten, Zugängen, Höfen und Terrassen zu begrünen und begrünt zu 
unterhalten. 
Alle Grundstücksbefestigungen (außer Terrassen) sind mit dauerhaft 
wasserdurchlässigen Belägen herzustellen 

 
2.4 Anforderungen an Werbeanlagen (§74 (1) 2 LBO 

Werbeanlagen dürfen nur an der Nord- und an der Ostseite unterhalb der 
Gebäudeoberkante angebracht werden. An der Ostseite dürfen werbeanlagen 
ausnahmsweise beleuchtet sein. Beleuchtete Werbeanlagen sind außerhalb des Betriebes 
auszuschalten. 

 
 

------------------------------------------------------------------------ 
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§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 
3 Baugesetzbuch in Kraft. 
 
 

Ausfertigungsvermerk 
 
Eningen unter Achalm, 02.10.2025 
 
 
 
Sindek 
Bürgermeister 
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